
Botschaft  
betreffend die Subventionsvergabe für die umfassende 
Hochwasserschutzanlage der Navizence zwischen Zinal und der 
ARA Fang auf dem Gebiet der Gemeinde Anniviers 

Der Staatsrat des Kantons Wallis 

an den 

Grossen Rat 

 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete 
 
Wir erlauben uns, Ihnen mit der vorliegenden Botschaft einen Beschlussentwurf betreffend die Vergabe 
eines Verpflichtungskredits für die Gesamtplanung des Hochwasserschutzes der Navizence zwischen 
Zinal und der ARA Fang auf dem Gebiet der Gemeinde Anniviers zur Genehmigung vorzulegen. Der 
Einfachheit halber wird diese Massnahme im Folgenden als "Gesamtprojekt Navizence" bezeichnet. 

1. Allgemeines 

Die Navizence entspringt am Gletscher von Zinal im Val d'Anniviers in einem majestätischen 
Gebirgszug zwischen dem Weisshorn und der Dent Blanche. Der Verlauf des Flusses zwischen von 
Felsriegeln umschlossenen Moränen weist auch wichtige Abschnitte von hohem biologischen, 
landschaftlichen und touristischen Wert auf, wie z.B. die Plats de la Lé oberhalb von Zinal (Auengebiet 
von nationaler Bedeutung). Ihr Hauptzufluss, die Gougra, wird durch den Staudamm von Moiry im 
gleichnamigen Tal reguliert und mündet beim flachen Gelände von Mission in die Navizence. Nach einer 
Strecke von 23 km fliesst die Navizence bei Chippis in die Rhone. 

Die Hydrologie der Navizence ist von Zinal bis Mottec natürlich und wird dann durch die 
Wasserkraftentnahmen der Forces Motrices de la Gougra (FMG) verändert. So werden die laufenden 
Abflüsse der Navizence von Mottec bis Chippis um ca. 15 m3/s reduziert, ausser bei starkem 
Hochwasser, wo die natürlichen Abflüsse in den Fluss fliessen, um die Wasserkraftanlagen vor 
möglichen Schäden durch starkes Geschiebe und Treibholz zu schützen. 

In Bezug auf die Nähe der zu schützenden Objekte gegenüber der Navizence, so liegen die meisten 
Dörfer und Hauptstrassen auf Terrassen über den steilen und bewaldeten Hängen entlang der 
Navizence. Einige wichtige Infrastrukturen befinden sich hingegen aus logischen Gründen in der Nähe 
des Gewässers: die Hochspannungsleitung, die Wasserkraftanlagen (Auffangbecken, Becken und 
Kraftwerke in Mottec und Vissoie), die Versorgungsleitungen auf der Strasse zur ARA Fang, einige 
Bauten auf ebenen Flächen wie in Mission (Strasse, Campingplatz, usw.).  

In Anniviers ist das Zusammenleben mit dem Fluss bei Hochwasser eine feine Balance, da der 
imposante Talkessel und die grosse Länge des tief eingeschnittenen Flusses die Erosion der Moränen 
begünstigen (Destabilisierung der Hänge), während die Absätze und das Talgebiet die Ablagerung von 
Geschiebe begünstigen (Erhöhung und Ausbreitung des Flussbettes). Im kantonalen Ereigniskataster 
sind mehrere denkwürdige Hochwasserereignisse der Navizence verzeichnet:  

- Sommer 1640 und 1652 Schäden in Chippis (Brücken, Schlamm, usw.), 
- August 1834 verheerender Gletscherabbruch in Anniviers und Chippis - teilweises Exil in 

Ungarn,  
- Sommer 1935 Schäden entlang der gesamten Strecke und weggespülte Deiche in Chippis,  
- September 1993 Ufererosionen, Schäden an Bauwerken und Deponierung in Chippis, 
- August 2013 Gewitter mit einem Abfluss von 45m3/s in Zinal, einige Schäden und 

hydroelektrische Funktionsstörungen, 
- 2. Juli 2018 langanhaltendes Gewitter mit aussergewöhnlichen Regenintensitäten, die sehr 

seltene Abflüsse von mehr als 60 m3/s in der Navizence in der Gemeinde Anniviers erzeugten. 
Ufererosionen auf fast 20 km, 200’000 m3 Geschiebe, Schäden an Infrastrukturen in Höhe von 
26'000'000.00 Fr.  

Während die Wiederkehrzeit von Katastrophen bei ca. 100 Jahren zu liegen schien, hat sich das 
allgemeine Unwettertempo seit den 2000er Jahren deutlich beschleunigt, insbesondere mit der 
Zunahme des Gewitterpotenzials. Einer der letzten Beweise dazu ist das superstarke Gewitter vom 2. 
Juli 2018, das fast vier Stunden lang den gesamten Talkessel von Zinal mit maximalen Intensitäten von 
60 bis 90 mm/h überflutete. An der kantonalen hydrometrischen Station in Chippis wurde ein Abfluss 
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von 67 m3/s gemessen, was auf eine Flut von mehr als 60 m3/s in Zinal schliessen lässt, die selten 
vorkommt (Jahrhunderthochwasser). 

Die erste hydrologische Gefahrenkarte wurde 2010 erstellt, aber bis 2018 ahnte niemand das Ausmass 
der zerstörerischen Prozesse bei einem Jahrhunderthochwasser auf Talebene: Ufererosionen an 
mehr als 75 Stellen und stellenweise über 100 m abgerissene Ufer, Destabilisierung von Hängen und 
Wäldern mit mehr als 5’000 m3 Schwemmholz und 200’000 m3 Geschiebe, Sohlenhebungen von mehr 
als 7 m in Mission. Die direkten Schäden beliefen sich auf ca. 26'000'000.00 Fr. durch die Zerstörung 
von Strassen und Brücken, Schäden an Hochspannungsleitungen und Wasserkraftanlagen, ein 
beschädigtes Fussballfeld und ein Forstunternehmen, das umgesiedelt werden musste, usw. Die 2018 
ergriffenen Notmassnahmen mit Kosten von ca. 9'000'000.00 Fr. haben es ermöglicht, die 
Ausbreitung der Erosionen einzudämmen, die Hochspannungsleitung und den Wasserkraftbetrieb 
aufrechtzuerhalten, um eine vorübergehend lebensfähige Situation für das Talgebiet 
wiederherzustellen. 

Nach diesem sehr seltenen Hochwasser war es unerlässlich, die neue Gefahrenlage und die 
Vulnerabilität des Gebietes gegenüber den Hochwassergefahren der Navizence zu analysieren. 

2. Schutzkonzept, Beschreibung des Projekts  

Die Gefahrenkarte der Navizence wurde nach diesem aussergewöhnlichen Hochwasser aktualisiert und 
zeigt nun eine erweiterte Gefahr bis zu den Dorfterrassen. Um weitere Schäden in der Umgebung des 
Fliessgewässers zu vermeiden, wurden zwischen 2019 und 2021 in ausgezeichneter Zusammenarbeit 
mit den FMG an mehreren prioritären Abschnitten (Strasse zur ARA, Hochspannungsleitung, usw.) 
vorgezogene Massnahmen zu Kosten von ca. 8'300'000.00 Fr. durchgeführt. Ein Verpflichtungskredit 
wurde vom Grossen Rat am 10. September 2019 beschlossen, um die vorgezogenen Massnahmen 
erster Priorität mit anerkannten Kosten von 4'300'000.00 Fr. zu 95 % zu subventionieren (Anhang). Der 
Restbetrag von ca. 4'000'000.00 Fr. betrifft Arbeiten von gemeinsamem Interesse, deren Bauherrschaft 
von der Gemeinde an die FMG delegiert wurde; sie in dem bevorstehenden Subventionsantrag 
enthalten. Parallel zu den vorgezogenen Arbeiten wurde ein kommunales Konzept zum 
Hochwasserschutz an der Navizence erstellt, um die zu sichernden Bereiche und die Art der möglichen 
Massnahmen zu bestimmen. Das Konzept wurde von einer Umweltprüfung der geplanten Massnahmen 
begleitet und von den kantonalen und Bundesbehörden genauestens überwacht. 

Dieses Schutzkonzept schlägt eine Aufteilung der Navizence in 3 geografische Lose vor, die je nach 
Problematik relevant sind: territoriale und hydroelektrische Herausforderungen, 
Revitalisierungspotenzial und hydro-morphologisches Verhalten des Flusses. Auf dieser Grundlage 
wurden im Jahr 2021 Aufträge in einem offenen Verfahren vergeben, um Projekte für jedes Los zu 
erstellen und gleichzeitig die Gesamtkohärenz zu gewährleisten. Parallel dazu wurden die Deponien, 
die durch Hochwasser erodiert wurden oder sich in der Nähe der Navizence befinden, untersucht und 
die Sanierungsmassnahmen vom Typ Wasserbau werden in das Gesamtprojekt Navizence integriert. 
Es folgt eine Zusammenfassung nach Massnahmengruppen (Lage im Anhang): 

- Vorgezogene Massnahmen (mit Bauherrschaft und Vorfinanzierung durch die FMG): 
unter Ayer (1.5 km) und unter Vissoie (1 km)  

Die Abschnitte unter Ayer und Vissoie waren bereits Gegenstand von baulichen Massnahmen 
zum Schutz der FMG-Anlagen (Becken von Vissoie und Hochspannungsleitung), der Hänge 
unter den Dörfern Ayer und Vissoie sowie der Sanierung der ehemaligen Deponie Les Vernis, 
die oberhalb von Mission aufgerissen wurde. Die Stabilisierung des Flussbettes und der Ufer 
durch Rampen und die Instandsetzung von Schwellen im Fluss wurden durchgeführt. Diese 
Bereiche müssen nun überwacht werden, aber es sind keine weiteren baulichen Massnahmen 
erforderlich. 

- Los 3: von Zinal nach Ayer (6.5 km) und von der St-Jean Quelle zum Vissoie Kraftwerk 
(2 km) 

 Schwemmholz- und Geschiebemanagement in Interaktion mit der Wasserkraft, Schutz von 
Erosionsnischen zur Sicherung kommunaler und dritter Infrastrukturen gegen Hochwasser. 
Koordinierung der Sanierung alter Deponien. 

- Los 1: Mission (2 km) 

 Sicherung der Infrastruktur (Campingplatz, Hochspannungsleitung) durch eine 
Sedimentdosierungszone und ein breites Flussbett, Neugestaltung der Ufer und einer 
gemischten Zone ausserhalb des Gewässerraumes für Freizeit und Landschaft, 
Wiederherstellung der Mobilität (Strasse, Brücke und Stege). 

  



- Los 2: Von der Fischzucht unter Vissoie bis zur ARA Fang (3.5 km) 

 Massnahmen zur Stabilisierung der Ufer und des Flussbettes (Blockrampen), um eine Kontrolle 
des Längsprofils und der seitlichen Erosion entlang der Strasse zur ARA zu gewährleisten. 

Die auf der Grundlage des aktuellen Wissensstandes aktualisierten Projektabflüsse haben sich 
gegenüber den Gefahrendaten von 2010 um ca. 30 bis 50 % erhöht und stellen in Zinal einen Zuschlag 
von ca. 20 % gegenüber dem Hochwasser von 2018 dar: 

- Zinal  :  HQ100 = 75 m3/s 
- Mission  : HQ100 = 100 m3/s 
- St-Jean  :  HQ100 = 107 m3/s 
- Vissoie  : HQ100 = 115 m3/s 

Neben den Bemessungsabflüssen wurde ein sehr seltenes, langanhaltendes Hochwasser HQ300 (= 
1.2*HQ100, ca. 250'000 m3 Geschiebe) modelliert, um die Funktionsfähigkeit der Anlagen im Falle 
einer Überlastung zu testen. Das Ergebnis zeigt die Robustheit der geplanten Massnahmen, ohne 
dass es zu grösseren Funktionsstörungen oder zum Zusammenbruch des Bauwerks kommt. 

In seiner optimierten Endfassung sieht das Gesamtprojekt Navizence die Durchführung von etwa 
fünfzig Massnahmen bei einer Bauzeit von mehr als acht Jahren vor. Das Projekt wurde in 
Übereinstimmung mit dem Gesetz über die Naturgefahren und den Wasserbau (GNGWB) 
ausgearbeitet. Zusammenfassend sind die Massnahmen, die von flussaufwärts nach flussabwärts 
durchgeführt werden müssen, wie folgt, wobei die Lose nach der Reihenfolge der Priorität der 
Durchführung benannt wurden: 

Los 3: 

Abschnitt Zinal - Ayer: 

- Rollierung entlang der Deponien von Perrec, Prabé und Grands Praz. 
- Rückhaltebecken für Treibholz im Mottec-Gebiet. 
- Schutz vor Erosion des rechten Ufers bei Pont du Bois. 
- Stabilisierung der noch aktiven Erosionsnischen unter Ayer. 
- Ablagerung von Blöcken auf dem bestehenden Flussbett (Anreicherung des Flussbettes) unter 

Ayer, um die Stabilität der Schutzmassnahmen für die Nischen zu gewährleisten. 

Abschnitt St-Jean - Vissoie: 

- Entfernen von Blöcken auf dem bestehenden Flussbett unterhalb von St-Jean. 
- Schwemmholzrechen oberhalb des Kraftwerks Vissoie. 
- Verstärkung der Rollierung entlang der Deponie Zéneverettes. 

Los 1: 

Abschnitt Mission 

- Stabilisierung des Flussbettes. 
- Erhaltung eines Gebiets mit Auendynamik. 
- Sedimentdosierungszonen: obere und mittlere Sektoren. 
- Stabilisierung und Sicherung der Ufer. 
- Begrünung der Ufer und Flussufer mit einheimischen Arten, die an den lokalen Kontext 

angepasst sind: oberer, mittlerer und unterer Sektor. 
- Entfernung der bestehenden Strassenbrücken und Einrichtung einer neuen Strassenführung 

und einer neuen Brücke für Fahrzeuge. 
- Sicherung der Masten der Stromleitung. 
- Wiederherstellung von Routen für den Langsamverkehr. 
- Wiederherstellung des Zugangs für Land- und Forstwirtschaft. 
- Erschliessung von Gebieten für Natur und Öffentlichkeit. 
- Wiederherstellung der Mündungen zwischen dem Fluss Navizence und seinen Nebenflüssen. 
- Wiederherstellung von natürlichen Umgebungen, die für die Zielumgebungen und -arten günstig 

sind. 

Los 2: 

Unterer Abschnitt Vissoie (Fischzucht) bis ARA Fang  

- Verstärkung des rechten Ufers an mehreren Stellen mit betonierten oder nicht betonierten 
Rollierungen, um die Strasse zur ARA zu schützen. 

- Bau von Ablenkdämmen an mehreren Stellen am rechten Ufer. 
- Verstärkung der natürlichen Felsriegel von Pinsec, um das Längsprofil der Navizence 

festzulegen. 
- Erneuerung und Verstärkung der Blockwürfe am linken Ufer, um das Ufer und den Mast der 

Stromleitung wirksam zu schützen. 
- Seitliche Steinschüttungen an der Tarampon-Brücke.  



Neben der Begleitung der Studien durch die Behörden (Gemeinde Anniviers, DNAGE, BAFU) und der 
Koordination zwischen den Losen wurde die allgemeine Aufsicht durch ein Büro für 
Bauherrenunterstützung (BHU) und die Kohärenz der Basisdaten und Ergebnisse durch spezifische 
globale Mandate (Hydraulik, Geschiebe, Treibholz, EconoMe und Gefahrenkarte vor/nach 
Massnahmen, Kostenverteilung) gewährleistet. Darüber hinaus wurde eine gemeinsame 
Umweltverträglichkeitsprüfung für alle drei Lose durchgeführt, da die Massnahmen am selben 
Gewässer zusammenwirken und die Kosten für die Massnahmen in jedem Los in der Grössenordnung 
von 10'000'000.00 Fr. liegen. 

3. Kostenvoranschlag für anerkannte Massnahmen gemäss GNGWB-Gesetzgebung 

Auf der Grundlage des Kreditantrags der Gemeinde vom 19. Juni 2023 und unter Berücksichtigung des 
Kreditbeschlusses des Grossen Rates vom 10. September 2019 (siehe Anhänge) fasst die 
nachstehende Tabelle die Kostenvoranschläge für anerkannte Studien und Arbeiten zusammen, d.h. 
diejenigen, die zwischen 2019 und 2021 von den FMG vorfinanziert wurden und noch nicht 
subventioniert wurden, sowie diejenigen, die in den 3 Losen des Gesamtprojekts Navizence vorgesehen 
sind, das im Mai 2023 öffentlich aufgelegt wurde.  

Der allgemeine Kostenvoranschlag wurde von dem Büro für BHU und dem Büro, das für die 
Effizienzberechnungen und die Kostenverteilung des Gesamtprojekts verantwortlich ist, auf der 
Grundlage der Kostenvoranschläge für die 3 Lose erstellt, die von den von der Gemeinde Anniviers 
beauftragten Ingenieurgruppen berechnet wurden. Diese Kostenvoranschläge wurden von der 
Gemeinde Anniviers und der DNAGE geprüft. 

 

Massnahmengruppe 
Vorliegender 
Bewilligungs-

bescheid 

GR-Beschluss 
vom 

10.09.2019 

Vorgezogene kommunale Arbeiten (bereits 
subventioniert) 

 4'300'000.00 

Vorgezogene Arbeiten, die an die FMG delegiert wurden 4'000'000.00  

Los 1 Mission 14'190'000.00  

Los 2 unterhalb von Vissoie - ARA 8'490'000.00  

Los 3 Zinal - Ayer / St-Jean - Vissoie 9'020'000.00  

Anerkannte Gesamtsumme für die Subvention 35'700'000.00  

Die Gesamtkosten des Schutzprojekts belaufen sich daher auf 40'000'000.00 Fr., dies unter 
Berücksichtigung der bereits subventionierten vorgezogenen Arbeiten und der Kosten für die Arbeiten, 
die Teil dieses Antrags sind. Das Kosten-Nutzen-Verhältnis des Gesamtprojekts wurde mit dem 
Bundeswerkzeug EconoMe auf 1.08 berechnet, ohne Berücksichtigung der schwer zu beziffernden 
indirekten Schäden (Betriebsverluste usw.). Das Projekt ist somit kosteneffizient und verhältnismässig, 
auch weil die lebenswichtige Infrastruktur nicht verlegt werden kann, was für eine Subventionierung in 
Frage kommt. 

Darüber hinaus sichert das Projekt bebaute Gebiete und das allgemeine Territorium gegen ein 
individuelles Todesrisiko, das gemäss den kantonalen und Bundesrichtlinien akzeptabel ist. 

Der vorliegende Antrag auf Gewährung einer Subvention wird daher auf der Grundlage von 
Kosten in Höhe von 35'700'000.00 Fr. berechnet. 

4. Rechtsgrundlagen 

Da es sich um Wasserbau, Hochwasserschutz (Erosions- und Überschwemmungsprozesse) und 
Revitalisierung handelt, ist der Eigentümer der Navizence die Gemeinde Anniviers, die somit der 
Bauherr ist. Nach Abzug der Bundes- und Kantonssubventionen sind die verbleibenden Kosten gemäss 
Artikel 46 des GNGWB vom 10. Juni 2022 von den Gemeinden zu tragen.   

Gemäss Artikel 49 dieses Gesetzes unterstützt der Kanton Wasserbauprojekte und Schutzanlagen mit 
Subventionen zwischen 50 % und 90 %; die kantonale Subvention umfasst den Bundesanteil. 



Die kantonale Subvention wird unter Berücksichtigung der föderalen Subventionsregeln, des 
integrierten Risikomanagements, des Wertes der zu schützenden Objekte sowie der Art der baulichen 
Massnahmen und ihrer Bedeutung für die Natur und die Gesellschaft festgelegt. 

5. Subventionssatz 

Unter Bezugnahme auf die oben genannten Rechtsgrundlagen wurde der Satz für dieses Projekt nach 
den folgenden Prinzipien festgelegt: 

Die Gestaltung von Los 1: Abschnitt Mission war Gegenstand eines engagierten partizipativen 
Prozesses, der umfassend kommuniziert wurde. Darüber hinaus wurde das Revitalisierungspotenzial 
in Form eines erweiterten Flussbettes und diversifizierter Ufer in Übereinstimmung mit der 
entsprechenden kantonalen Planung in die Massnahmen einbezogen. Daher wird ein finanzieller 
Zuschlag von 5% für die Gewässerverbauungen in Mission gewährt. Dies entspricht 2 % des gesamten 
Projekts (die Kosten für den Bereich Mission machen etwa 2/5 der anerkannten Gesamtkosten aus). 

Angesichts der erheblichen finanziellen Belastung des Gesamtprojekts Navizence für die 2’729 
Einwohner der Gemeinde Anniviers über einen Zeitraum von 10 Jahren, schlagen wir vor, den in Art. 
49 Abs. 3 GNGWB vorgesehenen ausserordentlichen Zuschlag von 10 % für das gesamte Projekt zu 
gewähren, um die finanzielle Situation der Gemeinde nicht zu gefährden. Die diesbezügliche 
Begründung ist Teil des Kreditantrags der Gemeinde, der diesem Bericht beigefügt ist. 

Auf diese Weise wird ein durchschnittlicher Subventionssatz für das Gesamtprojekt Navizence 
berechnet, der auf den Sätzen basiert, die für jedes der drei Lose gewährt würden, sowie auf den 
vorgezogenen Massnahmen, die noch zu subventionieren sind. 

Basissatz  50 % 

Zusätzliche Subventionen  28 % 

 Individuelles Todesrisiko vor Massnahmen 6 %  

 Kategorien von zu schützenden Objekten 6 %  

 Kosten-Nutzen-Verhältnis 2 %  

 Integriertes Risikomanagement 12 %  

 Umweltqualität der Massnahmen 2 %  

 Aussergewöhnliche  Ergänzung für eine grosse Belastung  10 % 

Gesamte kantonale Subvention einschliesslich des Bundesanteils 88 % 

Wir beantragen für das Gesamtprojekt Navizence auf dem Gebiet der Gemeinde Anniviers die 
Gewährung von Subventionen in Höhe von 31'416'000.00 Fr., wobei der kantonale Gesamtbetrag 
den Bundesbeitrag beinhaltet, d.h. 88 % der anerkannten Gesamtkosten von 35'700'000.00 Fr. inkl. 
Steuern.  

6. Kostenaufteilung  

Da es sich um ein so genanntes Einzelprojekt im Sinne des Bundeshandbuchs zu Schutzbauten und 
Gefahrengrundlagen handelt, wurde dieses Dossier während seiner Ausarbeitung vom BAFU begleitet 
und wird Gegenstand einer spezifischen Entscheidung des Bundes über die Subventionierung sein, die 
nach der kantonalen Entscheidung getroffen wird. Gemäss den Bestimmungen der NFA wird der 
Bundesanteil vom Kanton gezahlt und aus derselben Rubrik wie der kantonale Nettoanteil entnommen. 
Der Finanzierungsentscheid muss die Beträge der Bundes- und Kantonssubventionen enthalten.  

Die Gemeinde muss die Kosten vorstrecken, der Staat zahlt die gesamten Subventionen und erhält den 
Bundesanteil zurück. 

Der Basissatz des Bundes beträgt 35 % der anerkannten Kosten, wobei verschiedene Boni bis zu einer 
Gesamtsumme von 10 % hinzugefügt werden können. Das Projekt wird diese nicht alle erreichen. Die 
zusätzliche Erhöhung des Bundesbeitrags zwischen 5 und 20 % bei erheblichen Belastungen des 
Kantons im Bereich des Schutzes vor Naturgefahren wird beantragt, obwohl das Projekt für diesen 
Zuschlag ein Kosten-Nutzen-Verhältnis von >2 aufweisen oder besondere Besonderheiten aufweisen 
müsste. Unter Berücksichtigung dieser Elemente sind wir der Ansicht, dass für dieses Projekt ein 
Bundesbeitrag von 45 % erwartet werden kann. 

Dieses Projekt ist in der integrierten Mehrjahresplanung 2020-2030 enthalten, mit Ausgaben ab 2023. 

Für die Organisation der Finanzierung wurden die Nutzniesser des Projekts identifiziert, um die nach 
der Subventionierung verbleibenden Kosten nach dem Gewinn- und Verursacherprinzip (Art. 49 
GNGWB) zu verteilen. Die folgenden Einheiten werden zur finanziellen Beteiligung aufgefordert:  



- die Gemeinde Anniviers für ihre eigenen Verpflichtungen (Deponien, Mobilität, usw.),  
- die Dienststelle für Mobilität (DFM) für die Kantonsstrassen, 
- die FMG für die Hochspannungsleitung und die Wasserkraftanlagen,  
- Oiken und Swisscom für die Dienstleistungen. 

Nach der öffentlichen Auflage beginnt im Sommer 2023 das Genehmigungsverfahren für das Projekt 
und der finanzielle Verteilungsschlüssel mit Dritten wird von der Gemeinde bis Ende 2023 festgelegt. 

Die anerkannten Kosten von Fr. 35'700'000.00 werden wie folgt zwischen den Behörden 
aufgeteilt: 

Gemeinschaften % Fr. inkl. MwSt. 

Insgesamt Bund + Kanton 88 31'416'000.00 

Anteil Gemeinde Anniviers und Begünstigter des 
Projekts 

12 4'284'000.00 

Insgesamt 100 % 35'700'000.00 

7. Fazit 

Die Gesamtheit der Massnahmen des Gesamtprojekts Navizence ermöglicht es, das Gewässerprofil 
gezielt vor massiven Erosionen zu schützen, die die Hänge destabilisieren, und gleichzeitig die 
vielfältigen Interessen und Nutzungen zu berücksichtigen, die mit dem Fliessgewässer und dem Gebiet 
verbunden sind. So wird dieses Projekt, das innerhalb eines Jahrzehnts auf der Ebene des Val 
d'Anniviers durchgeführt werden soll, die Infrastrukturen und Dörfer nachhaltig schützen und gleichzeitig 
die natürliche Dynamik erhalten, die für die natürlichen und landschaftlichen Qualitäten der Navizence 
wesentlich ist. 

Ohne die Hilfe der eidgenössischen und kantonalen Behörden kann die Gemeinde Anniviers, die die 
Kosten für die Hochwasserschutzmassnahmen vorstrecken, einen Teil ihres Territoriums nach der Flut 
neu ordnen und die Zwischenzinsen tragen muss, diese für sie zu kostspieligen Arbeiten nicht 
durchführen. Aus diesem Grund bitten wir Ihre Hohe Versammlung, die Durchführung dieser Arbeiten 
durch die Gewährung der oben beschriebenen Subventionen zu ermöglichen. 

In der Hoffnung, dass der Grosse Rat dem Beschlussentwurf, den wir Ihnen mit der vorliegenden 
Botschaft vorlegen, zustimmen wird, entbieten wir Ihnen, sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte 
Damen und Herren Abgeordnete, den Ausdruck unserer vorzüglichen Hochachtung und empfehlen Sie, 
samt uns, dem Machtschutz Gottes. 

 

Sitten, den  

 

 

Der Staatsratspräsident: Christophe Darbellay 
Die Staatskanzlerin: Monique Albrecht 

 

 

 

 
Anhang:   

- Kreditantrag der Gemeinde (Kostenvoranschlag und Finanzplanung) 
- Stellungnahme der Abteilung für Gemeindefinanzen der Dienststelle für Innere und Kommunale 

Angelegenheiten 
- Lageplan 
- Kreditentscheid und Subvention für vorgezogene prioritäre Massnahmen vom 10. September 

2019 
- Berechnung des Subventionssatzes 



















Département de la sécurité, des institutions et du sport 

Service des affaires intérieures et communales 

Section des finances communales 

Departement für Sicherheit, Institutionen und Sport 

Dienststelle für innere und kommunale Angelegenheiten 

Sektion Gemeindefinanzen 

Préavis

 Destinataire M. Nicolas Dayer 

 Copie  

 Auteur(s) Section des Finances Communales (SFC) par M. Pascal Bagnoud  

 Date 10.07.2023  

 

 

Municipalité d’Anniviers 
Projet de sécurisation de la Navizence (crue exceptionnelle du 02.07.2018) 

 

 

 

Remarque liminaire 
 
Processus arrêté le 14.05.2020 suite à une séance entre MM. Maurice Chevrier, chef du 
Service des Affaires Intérieures et Communales et Philipp Gerold chef du service des forêts, 
des cours d’eau et du paysage. 

 
Préavis  
 
L’évaluation de la situation financière de la commune d’Anniviers, sur la base de la 
péréquation financière intercommunale 2021, montre, que l’exécution de ces travaux, très 
importants en terme de sécurisation du territoire et très onéreux pour la commune, pourrait 
compromettre la situation financière de celle-ci. Il faut rappeler que la commune est 
bénéficiaire de la manne de la péréquation à hauteur d’environ CHF 700'000. 
 
Ainsi selon l'article 49 al.3 de la LDNACE du 10 juin 2022 et au vu des dépenses à engager, 
la collectivité peut être mise au bénéfice de l'octroi extraordinaire de 10% supplémentaire de 
subvention. 
 
 

 

 SFC Pascal Bagnoud   

   



Situation générale du projet global Navisence – Mesures anticipées et 3 lots 
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